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1 Ziele und Vorgaben 

Die Sozialen Dienste haben die Aufgabe, persönlicher 

Hilfsbedürftigkeit vorzubeugen, deren Folgen zu lindern oder zu 

beheben sowie die Selbständigkeit und die Selbsthilfe zu erhalten 

und zu fördern. 

Die Jugendhilfe hat zur Aufgabe, Kinder, Jugendliche und Familien 

bei Bedarf mit ambulanten erzieherischen Hilfen zu unterstützen 

sowie die Unterbringung von Kindern und Jugendlichen zu 

gewährleisten, die nicht in ihren Familien leben können. 

Alle Massnahmen dieser Hilfen haben die Würde der Betroffenen zu 

respektieren.1  

Die Sozialen Dienste bieten qualitativ hochstehende Beratung an 

und stellen die finanzielle Unterstützung für Einwohner der Stadt 

Laufen gemäss gesetzlichen Vorgaben sicher.  

1.1 Auftrag 

Die Sozialen Dienste setzen sich für eine soziale Grundversorgung 

der Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Laufen ein und 

engagieren sich für eine individuelle Unterstützung in verschiedenen 

Lebenssituationen. Die Sozialen Dienste bieten Hilfe zur Selbsthilfe, 

fördern die Chancengleichheit und fordern eine der Situation 

angemessene Mitwirkung ein. Die Sozialen Dienste halten sich an 

die gesetzlichen Grundlagen und die politischen Vorgaben. 

Das Sozialhilfegesetz, die Sozialhilfeverordnung und Kantonale 

Asylverordnung des Kantons Baselland bilden die gesetzliche 

Grundlage. 

 
1 SHG § 2 
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2 Auftrag 
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2.1 Information und Soforthilfe 

Ratsuchende werden ohne Voranmeldung telefonisch, am 

Empfang, per E-Mail oder im persönlichen Gespräch angehört und 

über mögliche Hilfsangebote informiert. Ausserdem sind die 

wichtigsten Infos auf der Internetseite ersichtlich. Bei Bedarf werden 

Klienten an externe Dienstleister triagiert. Kurzberatungen sind auf 

Termin möglich. 

 
2.2 Prävention/Früherfassung 

Die Sozialen Dienste bieten Beratung bei drohender Arbeitslosigkeit 

an, unterstützt die Hilfesuchenden dabei, die persönliche und 

finanzielle Selbständigkeit möglichst zu erhalten und vermitteln 

notwendige Hilfsangebote (medizinisch, persönlich, Triage an 

externe Fachstellen). 

Ebenso bieten die Sozialen Dienste Beratung bei Familien- und 

Beziehungsproblemen an und unterstützt dabei die Hilfesuchenden, 

das für sie geeignete Unterstützungsangebot zu finden.  

 

2.3 Jugendhilfe 

Die Jugendhilfe umfasst unterstützende, präventiv wirkende 

Massnahmen auf freiwilliger Ebene. Die Sozialen Dienste sind 

Indikationsstelle bei Fremdplatzierung und Einleitung von Familien 

stützenden Massnahmen, solange es nicht durch die Kindes- und 

Erwachsenenschutzbehörde (KESB) angeordnet werden muss. 

 

2.4 Beratung in Administration und Finanzen 

Beratung von Ratsuchenden bei finanziellen und administrativen 

Fragen. Unterstützung bei der Einteilung ihrer finanziellen Mittel und 

der Erledigung ihrer persönlichen Administration. Zu Beginn wird die 

finanzielle Situation erfasst und ein Budget erstellt. Weitere 

Hilfestellungen und Dienstleistungen orientieren sich an den 

Fähigkeiten und Bedürfnissen der hilfesuchenden Personen. 

Die Beratung will neue Schulden und damit verbundene 

Betreibungen, Wohnungskündigungen und Rückfall in die 

Sozialhilfeabhängigkeit vermeiden und zusätzliche hohe 

Folgekosten für die öffentliche Hand, Firmen und Einzelpersonen 

verhindern. 

Das Angebot richtet sich an Einwohnerinnen und Einwohner der 

Stadt Laufen mit Schwierigkeiten in der Verwendung und Einteilung 

ihres Einkommens und der persönlichen Administration. 

Interessierte Personen müssen zur Zusammenarbeit bereit sein und 

über ein existenzsicherndes Einkommen verfügen. 

 

2.5 Asylbetreuung 

Die Asylbetreuung unterstützt Personen mit Fluchthintergrund ab 

der Ankunft im Gemeindegebiet bei der Organisation des Alltags 

und, in Abhängigkeit zum rechtlichen Status, bei der Teilhabe und 

Partizipation an den gesellschaftlichen Strukturen. Sie berät und 

unterstützt Klientinnen und Klienten in Alltagssituationen im Bereich 

Wohnen, Gesundheitsversorgung, Schule etc. Die sprachliche, 

berufliche, soziale und kulturelle Integration wird gefördert und die 

Begleitperson nimmt eine vermittelnde Rolle in Konfliktsituationen 

ein. Sie arbeitet ausserdem mit Fachleuten und Behörden 

zusammen. Die lokale und regionale Vernetzung mit anderen 

Dienstleistern und Institutionen wird gefördert. 

 

2.6 Wirtschaftliche Existenzsicherung 

Wer sich in einer Notsituation befindet und nicht in der Lage ist, für 

sich oder den Unterhalt der Familie aufzukommen, wird finanziell 

und beraterisch unterstützt. Zu den Sozialhilfeleistungen gehören 

auch die Beratung und Begleitung bei der Arbeitsintegration, bei 

Fragen zur Lebensgestaltung, Wohnen, Finanzen und zum 

Zusammenleben. Die unterstützte Person ist verpflichtet, bei der 

Abklärung des Anspruchs auf Unterstützungsleistungen 
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mitzuwirken, mit den Behörden und Organen zusammenzuarbeiten 

sowie deren Auflagen und Weisungen zu befolgen 

(Mitwirkungspflicht). Bei Pflichtverletzungen können die Leistungen 

gekürzt werden. 

 

Wie wird die Sozialhilfe berechnet?  

Die Sozialhilfe richtet sich nach der kantonalen Gesetzgebung2 

sowie den Richtlinien der Sozialen Dienste Laufen. 

Die Sozialhilfe kann erst bezahlt werden, wenn eigene Mittel 

(Vermögen) und Einnahmen wie Lohn, Taggelder der 

Arbeitslosenversicherung, Renten usw. fehlen oder nicht reichen, 

um das sozialhilferechtliche Existenzminimum zu decken. 

Die Sozialhilfe orientiert sich am individuellen Bedarf. Sie wird nur 

dann ausbezahlt, wenn eine konkrete und aktuelle Notlage besteht. 

 

Muss Sozialhilfe zurückerstattet werden? 

Sozialhilfe ist unter folgenden Bedingungen rückerstattungspflichtig: 

• Wenn Leistungen durch falsche oder unvollständige 

Angaben bezogen wurden (unrechtmässiger Bezug). 

• Bei erheblichem Vermögensanfall wie z.B. Erbschaft, 

Schenkung und Lotteriegewinn oder aus anderen, nicht auf 

die eigene Arbeitsleistung zurückzuführenden Gründen 

müssen bezogene Sozialhilfegelder zurückerstattet werden. 

 

2.7 Persönliche Sozialhilfe 

Sozialhilfebezüger und Ratsuchende erhalten Unterstützung beim 

Erhalt der Selbständigkeit, der Suche nach Arbeit und Ausbildung 

und der Suche nach einer Notunterkunft. Sie beinhaltet 

 
2 Sozialhilfegesetz und -verordnung (SHG, SHV, kAV) 

Budgetberatung, Beratung bei drohender Arbeitslosigkeit, Triage an 

externe Dienstleister und Vernetzung mit dem Helfernetzwerk. 

Psychosoziale Beratung und Stabilisierung bei psychischen 

Problemen und Vermittlung an geeignete Stellen 

(Therapieangebote, IV, sonstige Integrationsstellen). 

 

2.8 Case Management 

Das Case Management kommt zum Tragen bei komplexen Fällen 

mit mehreren Akteuren. Es stehen mehr Zeitressourcen zur 

Verfügung, um eine ganzheitliche Bedürfnisabklärung zu machen. 

Die Ressourcen (Hilfsquellen im Umfeld) der Klientel werden 

zielorientiert und systematisch erfasst. 

Die Erarbeitung eines individuellen Handlungsplan inkl. Evaluation 

und Überprüfung der Umsetzungsziele sind ebenfalls Bestandteil 

des Case Managements. Die Zielsetzung erfolgt Ressourcen- und 

lösungsorientiert. 

 

2.9 Externe Dienstleister 

Assessmentcenter 

Das Kantonale Sozialamt hat den Auftrag, ein Assessmentcenter für 

Personen, deren wirtschaftliche Existenz nicht oder zu wenig 

gesichert oder deren Existenzsicherung bedroht ist, aufzubauen. 

Die neue kantonale Institution soll für die Zielgruppe Orientierung, 

Unterstützung und Koordination in Fragen der Existenzsicherung 

und Arbeitsintegration bieten. Das Assessmentcenter fungiert dabei 

als Drehscheibe der verschiedenen sozialen Institutionen im Kanton 

mit dem übergeordneten Ziel deren Koordination zu verbessern. 

Hierfür bietet das Assessmentcenter den Hilfesuchenden eine 

frühzeitige und kompetente Beratung und Triage in Bezug auf die 

Existenzsicherung und Arbeitsintegration. Es stellt damit sicher, 
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dass Ansprüche auf Sozialleistungen und Zuständigkeiten von 

anderen Leistungsträgern möglichst rasch geklärt sind und keine 

wertvolle Zeit verloren geht. Mit dem Aufbau der neuen kantonalen 

Institution soll die Lücke im Sozialsystem zwischen dem Wegfall 

einer Existenzsicherung und dem Eintritt in die Sozialhilfe 

geschlossen werden. Eine spätere Sozialhilfeabhängigkeit soll 

verhindert und weiteren Risiken infolge einer langen Abwesenheit 

von der Erwerbstätigkeit entgegengewirkt werden. Die 

Inbetriebnahme des Assessmentcenters ist demnächst geplant. 

(siehe Kantonales Sozialamt / Assessmentcenter) 

 

Integrationsangebote 

In der Region stehen diverse Dienstleistungsangebote im Bereich 

beruflicher und sozialer Integration zur Verfügung. Finanziert 

werden Angebote, welche beim Kantonalen Sozialamt anerkannt 

sind. Sämtliche anerkannten Programme werden auf der 

Internetplattform des Kantonalen Sozialamtes Baselland publiziert. 

Mögliche Programmangebote werden im Einzelfall überprüft und 

von der Sozialhilfebehörde bewilligt. 

 

Zentrum Integration (ZIF) 

Mit der Integrationsagenda Schweiz (IAS) haben sich Bund und 

Kantone auf ein gemeinsames Vorgehen zur Verbesserung der 

Integration von vorläufig aufgenommenen Personen (VA) und 

Flüchtlingen (FL) geeinigt. Die Integrationsagenda wird im Kanton 

Basel-Landschaft mit dem Zentrum Integrationsförderung (ZIF) 

umgesetzt. 

Beim ZIF handelt es sich um ein vom Kanton zur Verfügung 

gestelltes verbindliches Angebot im Asyl- und Flüchtlingswesen. 

Dieses dient der Steuerung, Koordination und Kontrolle des 

Integrationsprozesses. In Zusammenarbeit mit den Gemeinden wird 

der Integrationsprozess von VA/FL dadurch zielgerichtet und 

umfassend aufgegleist. 

Das ZIF führt mit den VA/FL Erstgespräche durch. Es klärt zudem 

das Potenzial der VA/FL ab und legt eine zielgerichtete Förderung 

der individuellen Kompetenzen fest. Es spricht Empfehlungen an die 

Gemeinden hinsichtlich Integrationsmassnahmen aus. Die 

Empfehlungen des ZIF sind für die Gemeinden verbindlich. Weiter 

überwacht das ZIF den Verlauf der Integration. Dabei stellt es 

Schwierigkeiten und Probleme im Integrationsverlauf sowie 

Integrationshindernisse fest. 

Das ZIF stellt zudem eine durchgehende Fallführung sicher. Diese 

dient insbesondere für die jährliche Berichterstattung gegenüber 

dem Bund. 

 

Beschwerdeinstanzen 

Jeder Beschluss der Sozialhilfebehörde muss mittels 

beschwerdefähiger Verfügung kommuniziert werden. Innert 10 

Tagen kann bei der Sozialhilfebehörde Einsprache gegen einen 

Beschluss erhoben werden. In nächster Instanz ist der 

Regierungsrat zuständig und danach folgt das Kantonsgericht und 

zuletzt das Bundesgericht. 

Des Weiteren steht die Ombudsstelle Baselland zur Verfügung, 

welche Rat erteilt und hilft, Streit zu schlichten. 
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3 Organisation 

3.1 Werte und Normen 

Respekt, Empathie, Freundlichkeit, Gerechtigkeit, klare Kommunikation, 

Professionalität, Verlässlichkeit und Teamgeist prägen die Arbeitskultur 

intern wie auch nach aussen im Kontakt zu Ratsuchenden, Behörden, 

Institutionen und Gesellschaft. 

Interne Richtlinien erleichtern eine verbindliche und kongruente 

Handlungsweise. 

 

3.2 Organisationsstruktur 

Mitarbeiter der Sozialen Dienste arbeiten in einem komplexen 

Arbeitsumfeld, mit vielen Akteuren. Unterschiedliche Interessen führen 

zu Spannungsfeldern, welche immer wieder neu evaluiert und ausgelotet 

werden müssen. Eine steile Hierarchie kann mit Komplexität nicht 

umgehen. Sozialarbeiter benötigen genügend Handlungsspielraum und 

Autonomie, um adäquat auf Probleme und Krisen ihrer Klientel reagieren 

zu können. Im gemeinsamen Beratungsprozess definiert das Team 

interne Richtlinien, klar definierte Abläufe und Prozesse, welche Klarheit 

in einem turbulenten Arbeitsumfeld bietet. Aufgaben- und 

Kompetenzenregelungen erleichtern den Arbeitsalltag und zeigen die 

Handlungskompetenzen in der Sozialarbeit auf. Regelmässige 

Sitzungen schaffen Raum, anstehende Fragen zu klären und 

Intervisionssitzungen einen Ort, wo schwierige Fälle reflektiert werden 

können. Eine Organisationsstruktur mit hoher Selbstführungskompetenz 

benötigt Vertrauen und offene Kommunikation. 3 

 

3.3 Fallarbeit 

Tandem Teams4 zwischen Sozialarbeit und Administration bearbeiten 

gemeinsam die Fälle. Fallführend bleibt die Sozialarbeit. Die 

 
3 Prozessablauf Soziale Dienste Laufen 
4 Beschrieb Tandem 

Administration entlastet die Sozialarbeit, um der Sozialarbeit den Raum 

für die Beratung zu schaffen. Ein starker Empfang steuert und koordiniert 

die Anfragen und kann kompetent Auskunft über Angebote und andere 

Dienstleister geben.  

 

3.4 Intakeprozess 

Das administrative Intake wird beim Empfang angesiedelt und geht dann 

weiter in den Intake Prozess. Neue Fälle durchlaufen einen 3-monatigen 

Intakeprozess bei der "Sozialarbeit Intake". Damit soll gewährleistet 

werden, dass neue Fälle schnell bearbeitet werden. Subsidiäre 

Leistungen sollen schnell erkannt werden und wo nötig soll sofort 

interveniert werden, um eine langandauernde Sozialhilfeabhängigkeit 

abzuwenden. Nach drei Monaten wird ein Fall an die Fallführung 

übergeben. 

 

3.5 Fallführung 

Fallverantwortlich sind die zuständigen Sozialarbeiter. Die 

gesetzeskonforme Beratung und Umsetzung der Verfügungen der 

Sozialhilfebehörde, die freiwilligen Beratungen und die Jugendhilfe 

gehören dazu. Dabei liegt der Fokus auf der Beratung, Integration und 

psychosozialen Beratung. Soweit möglich werden administrative 

Aufgaben von der zuständigen Sachbearbeitung übernommen. 

 

3.6 Asylbetreuung 

Die Asylbetreuung5 ist der direkte Kontakt zu den Flüchtlingen, um sie in 

Alltagsfragen wie Wohnen, Gesundheitsfragen, Einschulung Kinder, 

Integration etc. zu unterstützen. Sie arbeitet mit verschiedenen 

Institutionen zusammen, insbesondere mit der fallverantwortlichen 

Person in der Sozialhilfe.  

5 Prozessablauf Asyl 
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Die Asylbetreuung vernetzt sich auch mit lokalen freiwilligen Angeboten 

von Vereinen und Kirchen, um den Asylbewerbern die Integration zu 

erleichtern. 

 

3.7 Abteilungsleitung 

Die Abteilungsleitung unterstützt diesen Prozess, koordiniert und steht 

mit Rat und Tat zur Verfügung und ist bereit, bei Konflikten zu vermitteln. 

Aushandlung der Rahmenbedingungen, Personalrekrutierung, 

Vernetzung mit Sozialpartnern und Sozialdiensten im Kanton gehört zu 

deren Aufgaben. Sie ist Ansprechperson von aussen und vertritt die 

Anliegen des Teams gegenüber Vorgesetzten und den Behörden. 

 

3.8 Sozialhilfebehörde 

Die Gemeinden bestellen eine besondere Behörde für den Vollzug der 

Gemeindeaufgaben des Sozialhilfegesetzes (kurz: Sozialhilfebehörde). 

Die Sozialhilfebehörde wird administrativ durch das Aktuariat gemäss 

Stellenbeschrieb unterstützt. 

Die Abteilungsleitung nimmt an den Sitzungen der Sozialhilfebehörde teil 

und vertritt die Anliegen der Sozialen Dienste. Sie arbeitet mit dem 

Präsidium eng zusammen und koordiniert und vermittelt zwischen den 

Sozialen Diensten und der Sozialhilfebehörde. Sozialarbeiter können bei 

Bedarf ihre Fälle selbst vertreten.  

 

4 Vernetzung 

Die Sozialen Dienste vernetzen sich regional, insbesondere bei der 

KOSA (Koordination Soziale Arbeit), die Abteilungsleitung beim 

Stellenleitertreffen und regional mit anderen Dienstleistern wie der 

KESB, dem Netzwerktreffen und anderen Angeboten. Bei Bedarf 

initiieren die Sozialen Dienste Projekte, um Versorgungslücken in Laufen 

zu schliessen. Dabei arbeiten sie möglichst mit den vor Ort vorhandenen 

Dienstleistern.  

 

5 Budget 

Die Kosten der Sozialen Dienste Laufen werden im Rahmen des 

ordentlichen Budgets der Stadt Laufen erfasst und der 

Gemeindeversammlung vorgelegt. 

 

6 Kontrolle 

Die Mitarbeiter der Sozialen Dienste werden durch den Stadtrat gewählt. 

Die fachliche und personelle Führung ist in der Verantwortung der 

Abteilungsleitung. Diese ist der Leitung der Stadtverwaltung unterstellt. 

Die Kosten und Kontrolle des Betriebs liegen in der Verantwortung des 

Stadtrates. 

Die Sozialhilfebehörde ist verantwortlich für die korrekte Umsetzung  der 

erlassenen Verfügungen und Dossier Führung. Sie konstituiert sich 

eigenständig, um die revisorische Aufgabe wahr zu nehmen. 

Das Kantonale Sozialamt prüft mittels Audits die ergangenen 

Verfügungen hinsichtlich des ordnungsgemässen und angemessenen 

Vollzugs der Sozialhilfegesetzgebung in regelmässigen Abständen. 


